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Der Fastnachtsfest hat seine Wurzeln in vorchristli-
cher Zeit und dient traditionsgemäß dazu, den Win-
ter zu vertreiben. Von den Christen wurde dieser 
Brauch übernommen und anschließend mit dem 
Aschermittwoch eine 40-tägige Fastenzeit eingeleitet. 
Doch nicht nur praktizierende Christen nutzen die 
Zeit zu einer gewissen Askese. 
Mit Fasten ist nicht nur der Verzicht auf opulente 
Mahlzeiten gemeint, sondern auch das Fasten im 
psychischen Sinne, dass man auf das eine oder andere 
verzichtet. Das kann auch etwas sehr Positives sein. 
Normalerweise essen wir dreimal am Tag –  jetzt ist 
es modern geworden auch nur zweimal am Tag zu 
essen und über Nacht eine längere Pause zu machen, 
um Stoffwechselprozesse im Körper zur Ruhe kom-
men zu lassen. 
Dass Fasten gesund ist, beschrieb bereits der Arzt 
und Philosoph Paracelsus (1493-1541): „Fasten ist 
das größte Heilmittel“. Aus heutiger Sicht weiß man, 
dass zu viel Nahrung Körper und Gehirn schadet. Ein 
zeitweiliger Verzicht kann Großes bewirken. Denn 
nicht nur der Körper reagiert auf diese Art der Ent-
giftung im positiven Sinne, sondern auch die Stim-
mung, die Seele und das Gehirn. Nach einer schwie-
rigen anfänglichen Phase, stellt sich das Gehirn 
evolutionsbiologisch auf Euphorie um, damit der 
Mensch aktiviert nach Nahrung sucht. Das war da-
mals sehr wichtig und hat für uns hierzulande an Be-
deutung verloren, weil Nahrung ubiquitär vorhan-
den ist. Trotzdem reagiert der Körper noch mit der 
Ausschüttung von Glückshormonen, wodurch Eu-

phorie entsteht. Insofern wirkt das Fasten wie ein Antidepressivum. 
Körperlich wird nach dem Verzicht auf Nahrung Glykogen abgebaut, 
Körperfette werden mobilisiert und die gespeicherte Energie wird dem 
Körper zur Verfügung gestellt. Dadurch kann der Mensch, je nach Ver-
fassung, bis zu 30 Tagen oder mehr Fasten. Gleichzeitig werden auch 
eingelagerte schädliche Substanzen wieder in den Stoffwechselprozess 
eingeschleust und können abgebaut und ausgeschieden werden. 
In allen Weltreligionen wurde und wird gefastet, meist eingebettet in 
Kontemplation und Gebete. Damit ging es nicht nur um das Fasten des 
Körpers, sondern auch das „Fasten“ des Gehirns und der Seele. Es soll 
also nicht nur der Körper entschlackt werden, sondern auch die Seele. 
Dennoch muss man darauf achten, wie man fastet, jeder Körper ist an-
ders, auch jede Persönlichkeit ist anders. Zu viel Fasten kann auch wie-
der krank machen - wie immer, geht es um die gesunde Balance. 
Eins jedoch steht fest, in bestimmten Abständen zu verzichten, zu fas-
ten, ist für Körper und Seele gut. Nicht nur der Stoffwechsel stellt sich 
um, entzündliche und schädliche Substanzen werden ausgeschüttet, 
sondern auch das Gehirn reagiert mit Euphorie. Auch Altersprozesse 
werden reduziert und degenerativen Erkrankungen wird vorgebeugt. 
Auch ist es für die Seele gut, zu wissen, dass man verzichten kann und 
nicht alles braucht. Dabei entsteht Unabhängigkeit und das gibt das 
Gefühl der Freiheit. Man weiß, dass man nicht süchtig ist und auch ver-
zichten kann, so entsteht ein neues Gefühl des Genusses.  Insofern ist 
es auch gut, zeitweise auf die digitale Welt oder andere Dinge zu ver-
zichten – und zu überprüfen, ob es vielleicht sinnvollere, erfüllendere 
Möglichkeiten gibt mit sei-
ner Zeit umzugehen. Inso-
fern gibt es vielleicht auch 
ein gesundes Dopaminfas-
ten, ein gesundes Netflix- 
oder Smartphonefasten, 
ein gesundes Flugreisen-
fasten, Fleischfasten, Alko-
holfasten, Zigarettenfas-
ten… Jeder weiß für sich 
selbst am besten, auf was er 
ab und zu verzichten 
sollte.  n
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»Fasten macht 
euphorisch, denn 

der Körper 
schüttet dabei 

Glückshormone 
aus«

Viele Menschen nutzen die Zeit vor Ostern  
zum Fasten. Das verändert nicht nur etwas  
in unserem Körper, sondern auch im Gehirn  
und in unserer Seele. 

Wasserlöslicher Lack 
Ciclopoli® Tiefwirk-E� ekt

ciclopoli.de

1. Fachinformation Ciclopoli gegen Nagelpilz (Stand: Januar 2020)
Randomisierte, zweiarmige Studie über 48 Wochen, die Ciclopoli Nagellack, täglich angewendet, mit einem handelsüblichen 5% Amorol� n Nagellack auf Acrylatbasis, zweimal 
wöchentlich aufgetragen, verglich. Alle E� ektivitätsparameter wurden am Großzehennagel als Zielnagel ausgewertet. Die Studie erreichte ihr primäres Ziel, nach 12 Wochen 
Behandlung war Ciclopoli Nagellack hinsichtlich der Umwandlung zu negativer Kultur vs. Amorol� n 5% Nagellack nicht unterlegen. Nach 48 Wochen waren die Prozentzahlen 
der Patienten mit Komplett-Heilung$, Therapie-Erfolg# und mykologischer Heilung* durchgängig höher als in der Referenzgruppe.

 $ Komplett-Heilung = Konversion zu negativer KOH-Mikroskopie und negativer Pilzkultur und 100 % geheilter Nagel (verblindeter Gutachter)
 # Therapie-Erfolg = Konversion zu negativer KOH-Mikroskopie und negativer Pilzkultur und ≤ 10 % Restbefall des Nagels (verblindeter Gutachter)
* Mykologische Heilung = Konversion zu negativer KOH-Mikroskopie und negativer Pilzkultur

2. Nach verkauften Packungen und Umsatz, IQVIA Apotheken-Abverkaufsdaten 11-2019 bis 11-2020.

Ciclopoli® gegen Nagelpilz
Wirksto� : 8 % Ciclopirox. Zusammensetzung: 1 g wirksto� haltiger Nagellack enthält 80 mg Ciclopirox. Sonstige Bestandteile: Ethylacetat, Ethanol 96 %, Cetylstearylalkohol, 
Hydroxypropylchitosan, gereinigtes Wasser. Anwendungsgebiete: Pilzerkrankungen der Nägel durch Dermatophyten und/oder andere Ciclopirox-sensitive Pilze. Gegen-
anzeigen: Überemp� ndlichkeit gegen einen Inhaltssto� . Kinder unter 18 Jahren (fehlende Erfahrung). Nebenwirkungen: Sehr selten: Rötung, Schuppung, Brennen und 
Jucken an den behandelten Stellen. Warnhinweis: Enthält Cetylstearylalkohol, örtlich begrenzte Hautreizungen (z. B. irritative Kontaktdermatitis) möglich. Apothekenp� ichtig. 
Stand: Jan. 2020. Polichem SA; 50, Val Fleuri; LU-1526 Luxemburg. Mitvertrieb:  

Almirall Hermal GmbH, Scholtzstraße 3, D-21465 Reinbek; info@almirall.de

Einfach anzuwenden
Wirkt stark und unsichtbar

Nagelpilz?

1. Überzeugende
Wirksamkeit
Therapie-Erfolg 2-mal so hoch im Vergleich zu Amorol� n 5% Nagellack1

2. Ciclopoli® Tiefwirk-E� ekt
Dank der HPCH-Technologie dringt 
Ciclopoli tief in den Nagel ein

3. Einfache Anwendung
Einfach aufpinseln, 
kein Anfeilen, kein Nagellackentferner notwendig 
aufgrund der wasserlöslichen Lackgrundlage

HPCH

Amorolfin 
5% Nagellack

26,7% 58,3%

p < 0,001
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3 starke Gründe für die Zufriedenheit 
Ihrer Kunden mit Ciclopoli gegen Nagelpilz
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